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f 6r. ©naben §)i\ Antonius ©iéler,
2öeipifd)of t>on (£î)ur

2tm 4. Cfanuar 1932 [tarb nad) bürgern, aber fd)mer3lid)em Krankenlager im 69. 2IItersjaf)r
unfer ISifdjof Br. Antonius (Bister. (Er tear in Siirglen (llri) geboren, bam 1881 nad) Horn,
too er Bobtor ber <pf)tIofopt)ie nnb ber Ideologie tourbe unb bort bie prieftertoeiije erf)ielt.
Seit 1893 toirbte er 30 fjaf)re lang als profeffor am priefterfeminar in Œt)ur, 1908 tourbe er

3U bereit îîegens getoäf)It unb 1928 com t)I. (Bâter 3um îitularbifdjof oon OTileoe unb 2Beit)=

bifdjof ber Biögeje (Cfjur mit bem (Red)t ber ïtadjfolge ernannt.
Ber oerftorbene (Bifdjof toar ein gan3 bebeutenber Bîann, ein itbergeugenber îîebner

uttb prebiger, ber mit grojjem (Beifte unb ftarber Kraft Stellung nat)m 3n ben Problemen ber

(Begentoart. (Er toar ein llrfdjtoeiger unb barum lagen it)m bie batf)oIifd)en Kantone ber 3nner=

fdjtoeig, biefe burd) fjat)rt)unberte betoäfyrten Solltoerbe bes (Blaubens, befonbers am fjergen.
ßetgten gerbft nod) t>at er in llntertoalben bie 1)1. Jirmung gefpenbet. So toie toir ifjrt bamals
[djätgen unb lieben lernten, fo toollen toir if)m aud) jetgt fein Slnbenben betoatjren.
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f Sr. Gnaden Dr. Antonius Gisler,
Weihbischof von Chur

Am 4, Januar 1332 starb nach kurzem, aber schmerzlichem Krankenlager im 69. Altersjahr
unser ^Bischof Dr. Antonius Visier. Er war in Vürglen sUri) geboren, kam 1881 nach Rom,
wo er Doktor der Philosophie und der Theologie wurde und dort die Priesterweihe erhielt.
Seit 1893 wirkte er 39 Jahre lang als Professor am Priesterseminar in Ehur, 1398 wurde er

zu dessen Regens gewählt und 1328 vom hl. Vater zum Titularbischof von Mileve und
Weihbischof der Diözese Ehur mit dem Recht der Nachfolge ernannt.

Der verstorbene Bischof war ein ganz bedeutender Mann, ein überzeugender Redner
und Prediger, der mit großem Geiste und starker Kraft Stellung nahm zn den Problemen der

Gegenwart. Er war ein Urschweizer und darum lagen ihm die katholischen Kantone der
Innerschweiz, diese durch Jahrhunderte bewährten Bollwerke des Glaubens, besonders am Herzen.
Letzten Herbst noch hat er in Unterwaiden die hl. Firmung gespendet. So wie wir ihn damals
schätzen und lieben lernten, so wollen wir ihm auch jetzt sein Andenken bewahren.
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